
  

MI 09.11. | 20:00 UHR

BERNHARD BAUMGARTNER
DER ERNST DES LEBENS – UND ICH
Business-Kabarett

DI 29.11. | MI 30.11 | 20:00 UHR

MESSNER · BAUMANN · BLAIKNER
MEIER SUCHT VEREIN
Das neue Kabarett mit Fritz Messner, Manfred Baumann und Peter Blaikner

MI 07.12. | 20:00 UHR

JOSEF HADER
HADER MUSS WEG
Zusatztermin wegen großer Nachfrage  IM REPUBLIC

MI 28.12. | 20:00 UHR

ALFRED AIGELSREITER (BRENNESSELN)
DAS WAR‘S - 2011
Der satirische Jahresrückblick aus „Brennessel“-Sicht

DI 20.12. | MI 21.12. | DO 22.12. | 20:00 UHR

JÄGER/KOPMAJER/MEIK/SCHUBERT
SCHNÖDE BESCHERUNG
Weihnachtskabarettkult mit NEUEN Geschichten und Songs zum Fest!

FR 11.11. | 20:00 UHR

QUERSCHLÄGER-QUARTETT
11-11-11
Einmaliges Spezialprogramm im kleinen theater

tel. +43 (0)662 872154

www.kleinestheater.at 

kabarett

september-dezember
11
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An die 200 Eigenkompositionen haben die Querschläger mittlerweile in 
ihrem Repertoire. Genug Material, um immer wieder neue Programme 
daraus zu entwickeln. Das Programm „11-11-11“ wird aber nicht nur eine 
schräge und stimmungsvolle Mischung aus wohlbekannten Querschlä-
ger-Hits und lange nicht mehr gespielten Gustostückerln sein, denn an 
diesem besonderen Datum werden die Querschläger im kleinen theater 
erstmals Lieder der neuen, 2012 erscheinenden CD „soweitsoguat“ quasi 
live testen. Und dieses Programm wird es, genauso wie das 
Datum 11-11-11, nur einmal geben, man sollte es sich also 
nicht entgehen lassen.

Diese Premiere gibt uns den Kick-off 
2011! Business-Kabarett ist ein Se-
minarkabarett-Erfolgsprogramm mit 
„Prof. DDr.“ Bernhard Baumgartner. 
Titel sind ihm nicht wichtig, aber sie 
wissen schon…  Kommen Sie mit 
ihm auf den Weg des Erfolgs! Als 
Manager seiner „Baumgartner Rein-
consulting“ - einem international 
agierenden Beratungsunternehmen 
- führt er sein Unternehmen wie auch 
sich selbst zum Megatrend des neu-
en Jahrhunderts: der K.R.I.S.E.

Business-Kabarett ist die perfekte 
Auflockerung verschiedenster Arten 
von Veranstaltungen im Rahmen der 
Wirtschaft. Von Kunden- und Mit-
arbeiterveranstaltungen, Präsenta-
tionen, Kick-Offs bis zu Events und 
Galas. Als ungewöhnlicher Einstieg 
in ein Seminar oder Training oder als 
Retter aus dem Suppenkoma. Nun 
auch erstmals öffentlich zu sehen.

Jedem Verein seinen Meier. Jedem Meier seinen Verein.

Nach den Erfolgsprogrammen „Bauer sucht Herbst“ und „Waid-
mann sucht Heil“ erkunden Fritz Messner, Manfred Baumann und 
Peter Blaikner ein weiteres gesellschaftliches Phänomen: Die Grup-
pierung vernunftbegabter Wesen in Vereinen. Der satirische Bogen 
spannt sich von der Rottenbildung des Steinzeitmenschen bis zur 
Freiwilligen Feuerwehr, von heilversprechenden Körperschaften 
zwischen Politik und Esoterik bis zur globalen Internet-Facebooker-
Community.

Hader muss also weg. 
Schön. Heißt jetzt, er ist 
jemand, der weg gehört? 
quasi: Unwertes Leben? 
Oder muss kurz weg und 
kommt eh gleich wieder? 
Oder muss er weg aus 
seinem neuen Programm, 
weil ihn andere Figuren hi-
nausschmeißen? Wird Ha-
der überhaupt anwesend 
sein? Muss er irgendwann 
an diesem Abend sterben? 
Und wer ist dann auf Büh-
ne?

„Eine rasante Pulp Fic-
tion–Geschichte“ (Thomas 
Trenkler, Der Standard)

„Groteskes Welttheater. 
Sprengt alle Kategorien.“ 
(Manfred Papst, Neue Zür-
cher Zeitung)

Auf Grund des großen Erfolges der letztjährigen Jahresrückschau 
„Das war’s – 2010“, wird „Brennessel“-Texter Alfred Aigelsreiter auch 
dieses Jahr wieder die Macheloikes, Ungereimtheiten, Ausrutscher, 
Bauchflecks, Tragödien, Peinlichkeiten, Abgründe großer und kleiner 
Tiere aus Gesellschaft und Politik, penibel wort- und pointenreich zu 
Papier bringen, um sie in den Monaten Dezember/Jänner dem ge-
neigten Publikum zum Vortrag zu bringen

Das Allstar-Quartett präsentiert z.T. 
NEUE, komische, skurrile, kabarettisti-
sche Texte großer Satiriker über Weih-
nachten (und andere Ausnahmezu-
stände) und Rock / Pop / Blues ... and 
holy heartwarming evergreens (aber 
wie sie es noch nie gehört haben!) 
Alexander Meik, einer der führenden 
Kontrabassisten des Landes, hat zB mit 
Ray Charles und Randy Brecker ge-
spielt. Philipp Kopmajer (Schlag-
zeug), der furiose Neuzugang 
ersetzt unseren hochverehrten 
Don Pedro Angerer. Stefan 
Schubert (Gitarren+ Gesang), 
virtuoser „Stubn-Blueser“ 
und kreativer Kopf in der 
Band von Willi Resetarits 
und Edi Jäger (Worte + Ge-
sichter), ein Komödiant vor 
dem Herrn – hallelujah! -, 
der zwischen Wien und 
Innsbruck oft für 
a u s v e r k a u f t e 
Häuser sorgt.



 

„Wer zwei linke Hände hat, sollte die Rechte studieren“ lautete sei-
nerzeit das Motto bei der Berufswahl. In der Rolle des Dr. Ferdinand 
Just ist der Ex-Jurist Ludwig Müller diesmal mit untrüglichem Blick 
fürs Kleingedruckte unterwegs. Und bald rundum mit fremden und 
eigenen Streitfällen ausgelastet. Ob Grillgeruch vom Nachbarbalkon 
oder die ungerechtfertigte  Abschleppung seines PKWs … gut, dass 
es wenigstens einen gibt, der weiß, wie es geht. Auch wenn ihm das 
Freunde, Nerven und Freizeit kostet.

„Ludwig Müller zeigt sich als „Paragrafenreiter“ im Kabarett Nie-
dermair spitzfindig, fies und amüsant.“ Kurier

Stellen Sie sich vor, Sie haben einen 
wirklich harten Job zu vergeben, den 
wahrscheinlich härtesten Job der Welt …
Wer soll ihn machen? Wer wenn nicht 
er, Christoph Fälbl!!

Und er ist bereit. Und wie er bereit ist! 
Aber wofür eigentlich und warum?

Und was soll das bedeuten, für ihn … 
und den Rest der Welt?

Diese und andere schwerwiegende 
Fragen stellen sich für ihn, seit eine 
Stimme zu ihm gesagt hat:
„Christoph Fälbl, ich gratuliere Ih-
nen, Sie sind auserwählt … “

Ja, Gott hat Großes mit uns vor. Und 
wer ist für diese große Aufgabe wie ge-
schaffen?

Christoph Fälbl, wer sonst!?

… aber welche Aufgabe eigentlich?

FR 23.09. | 20:00 UHR 

LUDWIG MÜLLER 
DER PARAGRAFENREITER
Salzburg Premiere.

SA 08.10. | 20:00 UHR

CHRISTOPH FÄLBL
WER SONST?
Salzburg Premiere.

FR 14.10. | 20:00 UHR

EVA D.
DELIKATESSEN
Bewährte Leckerbissen und neue Köstlichkeiten

DO 20.10. | 20:00 UHR

JOESI PROKOPETZ
„ÜBRIGENS! ABER DAS NUR NEBENBEI.“
Das neue Programm.

SA 05.11. | 19:00 UHR

SCHMÄHTANDLER
WIEN, WEIB UND GESANG
Mit Elisabeth Nelhiebel und Sigrid Gerlach-Waltenberger

SO 06.11. | SO 18.12. | 19:00 UHR 
CHRIS LOHNER
NEIN, ICH WILL KEINEN SENIORENTELLER
Vom Vergnügen, endlich nicht mehr jung sein zu müssen!

DO 27.10. | 20:00 UHR 
DORNROSEN
VOLLE KANNE
… oder wie man das Leben sonst noch verbringen kann.  IM REPUBLIC

DO 13.10. | SA 22.10. | DO 03.11. | FR 25.11. | DO 01.12. | SA 10.12. | 20:00 UHR

ANITA KÖCHL
KÖCHL, BIS ES GAR IST
Solokabarett von und mit Anita Köchl

In seinem neuen Programm schöpft Pro-
kopetz wieder aus der Dämonie des All-
tags. Das Programm ist „aus dem Leben 
gegriffen!“ Warum er anfangs gar nicht 
weiß, ob er bis zum Schluss bleiben 
kann, warum er auf Äußerungen seiner 
Frau, zunächst immer nur: „Was?“ sagt, 
wie das Eheliche im fortschreitenden 
Alter überhaupt so ist, warum es keine 
Rolle spielt, wenn die Welt 14 Tage frü-
her oder später untergeht, wie die beiden 
Spießgesellen von Kater Karlo heißen, 
das alles erfährt man an diesem Abend.

Aber genauso wird man erfahren, warum 
Verkäuferinnen in Modemärkten „un-
sichtbar“ sind, wie lange fünf Minuten 
dauern können, dass Gott die Welt in drei 
Tagen hätte erschaffen sollen,  und noch 
vieles mehr.

Ach, neben dem Wissensgewinn sei üb-
rigens gesagt: Sehr, sehr lustig! Aber das 
nur nebenbei.

Die drei Geschwister schwimmen durchs Leben und versuchen heraus-
zufinden wie man die Zeit, die man als Mensch geschenkt bekommt, ver-
bringen kann um glücklich zu sein. Es gibt 1000 Möglichkeiten. Manche 
glauben man muss alle davon nützen. Andere geben sich mit dem Fernse-
her zufrieden. Nicht aber die Dornrosen! Was ist es, das dir Wonnegefühle 
beschert? Welches Tempo kann man fahren um nicht einzufahren? Wie 
viel kann man einem Homo Sapiens abverlangen ohne dass er verwelkt? 
Blühend wie nie, auf ihrer dreistimmigen Welle surfend, überschwemmen 
die drei Schwestern jede Bühne mit ihrer mitreißenden Musik!

Wenn die schwarze Tinte golden wird, 
Engerl vom Diamantengrund zum 
Heurigen fliegen, ein Ringlgschbüüb-
sizza und Jeanny sich zum Kaffee-
trinken treffen, jeder Ratz sein Kanäu 
findet und ein Krüppel am Zentral-
friedhof bei bester Stimmung einen 
Stein zum Freund findet, dann ist es 
soweit: SCHMÄHTANDLER (Elisabeth 
Nelhiebel und Sigrid Gerlach-Wal-
tenberger) laden zum beschaurigen 
Abend und erzählen beschwingt und 
im Dreiviertel-Takt von Tod, Verwe-
sung, Liebe und Sex. Prost, Mahlzeit.

Während der Vorbereitungen für das Ge-
burtstagsfest ihrer 13-jährigen Tochter 
laufen Elses Gedanken auf Hochtouren. 
Sie versinkt nicht nur zwischen Staubsau-
ger, Rührschüsseln und Tischkärtchen, 

sondern begibt sich auch auf eine aber-
witzige Gedankenreise von London 
über Paris nach Brüssel und Pisa.

Sinnlichkeit und Staubigkeit im 
Haushalt, Ehegatte und Kinder er-
scheinen darin ebenso wie Poli-
tiker, Lehrer und andere Skur-
rilitäten. Sprachspiele aller Art 
geistern über Küche, Keller und 
Rasen, lassen sie ständig in ihrer 
Arbeit innehalten.

So bleibt an die-
sem Abend zu 
hoffen, dass ihre 
Tochter noch 
rechtzeitig ein 
schönes Fest fei-
ern kann …

Eva D. feiert 2011 ihr 
zehnjähriges Bühnenju-
biläum. Zu diesem Anlass 
wird wieder einmal so richtig 
aufgetischt. Tauchen Sie ein in 
einen leidenschaftlichen Abend über 
verliebte Fruchtfliegen, ehrliche Schu-
he und lüsterne Dekolletees. Geben 
Sie sich dem Rausch des Felgeauf-
schwungs, der Freikörperkultur 
und der Lüge hin. Entdecken 
Sie voller Inbrunst Ihr ganz 
persönliches Tier, Ihre hem-
mungslose Kusswut und 
das Gelbe vom Ei. Erleben 
Sie Eva D. als guten Engel, 
dirty Diana und rappende 
Reblaus. Lassen Sie 
sich von Eva D. mit 
Raffinesse ein-
kochen - lang-
anhal tender 
Genuss ga-
rantiert!

Das Thema ist Älterwerden. Es wird 
ja viel für ältere Menschen – vor-
nehm ausgedrückt: Senioren – 
getan. Es gibt Seniorenabende, 
Seniorenreisen, sogar eine Senio-
renpartei – und eben Seniorenteller. 
Immerhin handelt es sich hierbei um 
eine marktrelevante Gruppe mit ho-

her Kaufkraft. Chris Lohner mag das 
alles nicht.

Der beliebte rote Pagenkopf nimmt 
sich dieses Themas mit hin-

reißendem Humor und 
wunderbarer posi-

tiver Lebensein-
stellung an. Ein 

Abend, der 
jung macht.



 

„Wer zwei linke Hände hat, sollte die Rechte studieren“ lautete sei-
nerzeit das Motto bei der Berufswahl. In der Rolle des Dr. Ferdinand 
Just ist der Ex-Jurist Ludwig Müller diesmal mit untrüglichem Blick 
fürs Kleingedruckte unterwegs. Und bald rundum mit fremden und 
eigenen Streitfällen ausgelastet. Ob Grillgeruch vom Nachbarbalkon 
oder die ungerechtfertigte  Abschleppung seines PKWs … gut, dass 
es wenigstens einen gibt, der weiß, wie es geht. Auch wenn ihm das 
Freunde, Nerven und Freizeit kostet.

„Ludwig Müller zeigt sich als „Paragrafenreiter“ im Kabarett Nie-
dermair spitzfindig, fies und amüsant.“ Kurier

Stellen Sie sich vor, Sie haben einen 
wirklich harten Job zu vergeben, den 
wahrscheinlich härtesten Job der Welt …
Wer soll ihn machen? Wer wenn nicht 
er, Christoph Fälbl!!

Und er ist bereit. Und wie er bereit ist! 
Aber wofür eigentlich und warum?

Und was soll das bedeuten, für ihn … 
und den Rest der Welt?

Diese und andere schwerwiegende 
Fragen stellen sich für ihn, seit eine 
Stimme zu ihm gesagt hat:
„Christoph Fälbl, ich gratuliere Ih-
nen, Sie sind auserwählt … “

Ja, Gott hat Großes mit uns vor. Und 
wer ist für diese große Aufgabe wie ge-
schaffen?

Christoph Fälbl, wer sonst!?

… aber welche Aufgabe eigentlich?

FR 23.09. | 20:00 UHR 

LUDWIG MÜLLER 
DER PARAGRAFENREITER
Salzburg Premiere.

SA 08.10. | 20:00 UHR

CHRISTOPH FÄLBL
WER SONST?
Salzburg Premiere.

FR 14.10. | 20:00 UHR

EVA D.
DELIKATESSEN
Bewährte Leckerbissen und neue Köstlichkeiten

DO 20.10. | 20:00 UHR

JOESI PROKOPETZ
„ÜBRIGENS! ABER DAS NUR NEBENBEI.“
Das neue Programm.

SA 05.11. | 19:00 UHR

SCHMÄHTANDLER
WIEN, WEIB UND GESANG
Mit Elisabeth Nelhiebel und Sigrid Gerlach-Waltenberger

SO 06.11. | SO 18.12. | 19:00 UHR 
CHRIS LOHNER
NEIN, ICH WILL KEINEN SENIORENTELLER
Vom Vergnügen, endlich nicht mehr jung sein zu müssen!

DO 27.10. | 20:00 UHR 
DORNROSEN
VOLLE KANNE
… oder wie man das Leben sonst noch verbringen kann.  IM REPUBLIC

DO 13.10. | SA 22.10. | DO 03.11. | FR 25.11. | DO 01.12. | SA 10.12. | 20:00 UHR

ANITA KÖCHL
KÖCHL, BIS ES GAR IST
Solokabarett von und mit Anita Köchl

In seinem neuen Programm schöpft Pro-
kopetz wieder aus der Dämonie des All-
tags. Das Programm ist „aus dem Leben 
gegriffen!“ Warum er anfangs gar nicht 
weiß, ob er bis zum Schluss bleiben 
kann, warum er auf Äußerungen seiner 
Frau, zunächst immer nur: „Was?“ sagt, 
wie das Eheliche im fortschreitenden 
Alter überhaupt so ist, warum es keine 
Rolle spielt, wenn die Welt 14 Tage frü-
her oder später untergeht, wie die beiden 
Spießgesellen von Kater Karlo heißen, 
das alles erfährt man an diesem Abend.

Aber genauso wird man erfahren, warum 
Verkäuferinnen in Modemärkten „un-
sichtbar“ sind, wie lange fünf Minuten 
dauern können, dass Gott die Welt in drei 
Tagen hätte erschaffen sollen,  und noch 
vieles mehr.

Ach, neben dem Wissensgewinn sei üb-
rigens gesagt: Sehr, sehr lustig! Aber das 
nur nebenbei.

Die drei Geschwister schwimmen durchs Leben und versuchen heraus-
zufinden wie man die Zeit, die man als Mensch geschenkt bekommt, ver-
bringen kann um glücklich zu sein. Es gibt 1000 Möglichkeiten. Manche 
glauben man muss alle davon nützen. Andere geben sich mit dem Fernse-
her zufrieden. Nicht aber die Dornrosen! Was ist es, das dir Wonnegefühle 
beschert? Welches Tempo kann man fahren um nicht einzufahren? Wie 
viel kann man einem Homo Sapiens abverlangen ohne dass er verwelkt? 
Blühend wie nie, auf ihrer dreistimmigen Welle surfend, überschwemmen 
die drei Schwestern jede Bühne mit ihrer mitreißenden Musik!

Wenn die schwarze Tinte golden wird, 
Engerl vom Diamantengrund zum 
Heurigen fliegen, ein Ringlgschbüüb-
sizza und Jeanny sich zum Kaffee-
trinken treffen, jeder Ratz sein Kanäu 
findet und ein Krüppel am Zentral-
friedhof bei bester Stimmung einen 
Stein zum Freund findet, dann ist es 
soweit: SCHMÄHTANDLER (Elisabeth 
Nelhiebel und Sigrid Gerlach-Wal-
tenberger) laden zum beschaurigen 
Abend und erzählen beschwingt und 
im Dreiviertel-Takt von Tod, Verwe-
sung, Liebe und Sex. Prost, Mahlzeit.

Während der Vorbereitungen für das Ge-
burtstagsfest ihrer 13-jährigen Tochter 
laufen Elses Gedanken auf Hochtouren. 
Sie versinkt nicht nur zwischen Staubsau-
ger, Rührschüsseln und Tischkärtchen, 

sondern begibt sich auch auf eine aber-
witzige Gedankenreise von London 
über Paris nach Brüssel und Pisa.

Sinnlichkeit und Staubigkeit im 
Haushalt, Ehegatte und Kinder er-
scheinen darin ebenso wie Poli-
tiker, Lehrer und andere Skur-
rilitäten. Sprachspiele aller Art 
geistern über Küche, Keller und 
Rasen, lassen sie ständig in ihrer 
Arbeit innehalten.

So bleibt an die-
sem Abend zu 
hoffen, dass ihre 
Tochter noch 
rechtzeitig ein 
schönes Fest fei-
ern kann …

Eva D. feiert 2011 ihr 
zehnjähriges Bühnenju-
biläum. Zu diesem Anlass 
wird wieder einmal so richtig 
aufgetischt. Tauchen Sie ein in 
einen leidenschaftlichen Abend über 
verliebte Fruchtfliegen, ehrliche Schu-
he und lüsterne Dekolletees. Geben 
Sie sich dem Rausch des Felgeauf-
schwungs, der Freikörperkultur 
und der Lüge hin. Entdecken 
Sie voller Inbrunst Ihr ganz 
persönliches Tier, Ihre hem-
mungslose Kusswut und 
das Gelbe vom Ei. Erleben 
Sie Eva D. als guten Engel, 
dirty Diana und rappende 
Reblaus. Lassen Sie 
sich von Eva D. mit 
Raffinesse ein-
kochen - lang-
anhal tender 
Genuss ga-
rantiert!

Das Thema ist Älterwerden. Es wird 
ja viel für ältere Menschen – vor-
nehm ausgedrückt: Senioren – 
getan. Es gibt Seniorenabende, 
Seniorenreisen, sogar eine Senio-
renpartei – und eben Seniorenteller. 
Immerhin handelt es sich hierbei um 
eine marktrelevante Gruppe mit ho-

her Kaufkraft. Chris Lohner mag das 
alles nicht.

Der beliebte rote Pagenkopf nimmt 
sich dieses Themas mit hin-

reißendem Humor und 
wunderbarer posi-

tiver Lebensein-
stellung an. Ein 

Abend, der 
jung macht.



 

„Wer zwei linke Hände hat, sollte die Rechte studieren“ lautete sei-
nerzeit das Motto bei der Berufswahl. In der Rolle des Dr. Ferdinand 
Just ist der Ex-Jurist Ludwig Müller diesmal mit untrüglichem Blick 
fürs Kleingedruckte unterwegs. Und bald rundum mit fremden und 
eigenen Streitfällen ausgelastet. Ob Grillgeruch vom Nachbarbalkon 
oder die ungerechtfertigte  Abschleppung seines PKWs … gut, dass 
es wenigstens einen gibt, der weiß, wie es geht. Auch wenn ihm das 
Freunde, Nerven und Freizeit kostet.

„Ludwig Müller zeigt sich als „Paragrafenreiter“ im Kabarett Nie-
dermair spitzfindig, fies und amüsant.“ Kurier

Stellen Sie sich vor, Sie haben einen 
wirklich harten Job zu vergeben, den 
wahrscheinlich härtesten Job der Welt …
Wer soll ihn machen? Wer wenn nicht 
er, Christoph Fälbl!!

Und er ist bereit. Und wie er bereit ist! 
Aber wofür eigentlich und warum?

Und was soll das bedeuten, für ihn … 
und den Rest der Welt?

Diese und andere schwerwiegende 
Fragen stellen sich für ihn, seit eine 
Stimme zu ihm gesagt hat:
„Christoph Fälbl, ich gratuliere Ih-
nen, Sie sind auserwählt … “

Ja, Gott hat Großes mit uns vor. Und 
wer ist für diese große Aufgabe wie ge-
schaffen?

Christoph Fälbl, wer sonst!?

… aber welche Aufgabe eigentlich?

FR 23.09. | 20:00 UHR 

LUDWIG MÜLLER 
DER PARAGRAFENREITER
Salzburg Premiere.

SA 08.10. | 20:00 UHR

CHRISTOPH FÄLBL
WER SONST?
Salzburg Premiere.

FR 14.10. | 20:00 UHR

EVA D.
DELIKATESSEN
Bewährte Leckerbissen und neue Köstlichkeiten

DO 20.10. | 20:00 UHR

JOESI PROKOPETZ
„ÜBRIGENS! ABER DAS NUR NEBENBEI.“
Das neue Programm.

SA 05.11. | 19:00 UHR

SCHMÄHTANDLER
WIEN, WEIB UND GESANG
Mit Elisabeth Nelhiebel und Sigrid Gerlach-Waltenberger

SO 06.11. | SO 18.12. | 19:00 UHR 
CHRIS LOHNER
NEIN, ICH WILL KEINEN SENIORENTELLER
Vom Vergnügen, endlich nicht mehr jung sein zu müssen!

DO 27.10. | 20:00 UHR 
DORNROSEN
VOLLE KANNE
… oder wie man das Leben sonst noch verbringen kann.  IM REPUBLIC

DO 13.10. | SA 22.10. | DO 03.11. | FR 25.11. | DO 01.12. | SA 10.12. | 20:00 UHR

ANITA KÖCHL
KÖCHL, BIS ES GAR IST
Solokabarett von und mit Anita Köchl

In seinem neuen Programm schöpft Pro-
kopetz wieder aus der Dämonie des All-
tags. Das Programm ist „aus dem Leben 
gegriffen!“ Warum er anfangs gar nicht 
weiß, ob er bis zum Schluss bleiben 
kann, warum er auf Äußerungen seiner 
Frau, zunächst immer nur: „Was?“ sagt, 
wie das Eheliche im fortschreitenden 
Alter überhaupt so ist, warum es keine 
Rolle spielt, wenn die Welt 14 Tage frü-
her oder später untergeht, wie die beiden 
Spießgesellen von Kater Karlo heißen, 
das alles erfährt man an diesem Abend.

Aber genauso wird man erfahren, warum 
Verkäuferinnen in Modemärkten „un-
sichtbar“ sind, wie lange fünf Minuten 
dauern können, dass Gott die Welt in drei 
Tagen hätte erschaffen sollen,  und noch 
vieles mehr.

Ach, neben dem Wissensgewinn sei üb-
rigens gesagt: Sehr, sehr lustig! Aber das 
nur nebenbei.

Die drei Geschwister schwimmen durchs Leben und versuchen heraus-
zufinden wie man die Zeit, die man als Mensch geschenkt bekommt, ver-
bringen kann um glücklich zu sein. Es gibt 1000 Möglichkeiten. Manche 
glauben man muss alle davon nützen. Andere geben sich mit dem Fernse-
her zufrieden. Nicht aber die Dornrosen! Was ist es, das dir Wonnegefühle 
beschert? Welches Tempo kann man fahren um nicht einzufahren? Wie 
viel kann man einem Homo Sapiens abverlangen ohne dass er verwelkt? 
Blühend wie nie, auf ihrer dreistimmigen Welle surfend, überschwemmen 
die drei Schwestern jede Bühne mit ihrer mitreißenden Musik!

Wenn die schwarze Tinte golden wird, 
Engerl vom Diamantengrund zum 
Heurigen fliegen, ein Ringlgschbüüb-
sizza und Jeanny sich zum Kaffee-
trinken treffen, jeder Ratz sein Kanäu 
findet und ein Krüppel am Zentral-
friedhof bei bester Stimmung einen 
Stein zum Freund findet, dann ist es 
soweit: SCHMÄHTANDLER (Elisabeth 
Nelhiebel und Sigrid Gerlach-Wal-
tenberger) laden zum beschaurigen 
Abend und erzählen beschwingt und 
im Dreiviertel-Takt von Tod, Verwe-
sung, Liebe und Sex. Prost, Mahlzeit.

Während der Vorbereitungen für das Ge-
burtstagsfest ihrer 13-jährigen Tochter 
laufen Elses Gedanken auf Hochtouren. 
Sie versinkt nicht nur zwischen Staubsau-
ger, Rührschüsseln und Tischkärtchen, 

sondern begibt sich auch auf eine aber-
witzige Gedankenreise von London 
über Paris nach Brüssel und Pisa.

Sinnlichkeit und Staubigkeit im 
Haushalt, Ehegatte und Kinder er-
scheinen darin ebenso wie Poli-
tiker, Lehrer und andere Skur-
rilitäten. Sprachspiele aller Art 
geistern über Küche, Keller und 
Rasen, lassen sie ständig in ihrer 
Arbeit innehalten.

So bleibt an die-
sem Abend zu 
hoffen, dass ihre 
Tochter noch 
rechtzeitig ein 
schönes Fest fei-
ern kann …

Eva D. feiert 2011 ihr 
zehnjähriges Bühnenju-
biläum. Zu diesem Anlass 
wird wieder einmal so richtig 
aufgetischt. Tauchen Sie ein in 
einen leidenschaftlichen Abend über 
verliebte Fruchtfliegen, ehrliche Schu-
he und lüsterne Dekolletees. Geben 
Sie sich dem Rausch des Felgeauf-
schwungs, der Freikörperkultur 
und der Lüge hin. Entdecken 
Sie voller Inbrunst Ihr ganz 
persönliches Tier, Ihre hem-
mungslose Kusswut und 
das Gelbe vom Ei. Erleben 
Sie Eva D. als guten Engel, 
dirty Diana und rappende 
Reblaus. Lassen Sie 
sich von Eva D. mit 
Raffinesse ein-
kochen - lang-
anhal tender 
Genuss ga-
rantiert!

Das Thema ist Älterwerden. Es wird 
ja viel für ältere Menschen – vor-
nehm ausgedrückt: Senioren – 
getan. Es gibt Seniorenabende, 
Seniorenreisen, sogar eine Senio-
renpartei – und eben Seniorenteller. 
Immerhin handelt es sich hierbei um 
eine marktrelevante Gruppe mit ho-

her Kaufkraft. Chris Lohner mag das 
alles nicht.

Der beliebte rote Pagenkopf nimmt 
sich dieses Themas mit hin-

reißendem Humor und 
wunderbarer posi-

tiver Lebensein-
stellung an. Ein 

Abend, der 
jung macht.



 

„Wer zwei linke Hände hat, sollte die Rechte studieren“ lautete sei-
nerzeit das Motto bei der Berufswahl. In der Rolle des Dr. Ferdinand 
Just ist der Ex-Jurist Ludwig Müller diesmal mit untrüglichem Blick 
fürs Kleingedruckte unterwegs. Und bald rundum mit fremden und 
eigenen Streitfällen ausgelastet. Ob Grillgeruch vom Nachbarbalkon 
oder die ungerechtfertigte  Abschleppung seines PKWs … gut, dass 
es wenigstens einen gibt, der weiß, wie es geht. Auch wenn ihm das 
Freunde, Nerven und Freizeit kostet.

„Ludwig Müller zeigt sich als „Paragrafenreiter“ im Kabarett Nie-
dermair spitzfindig, fies und amüsant.“ Kurier

Stellen Sie sich vor, Sie haben einen 
wirklich harten Job zu vergeben, den 
wahrscheinlich härtesten Job der Welt …
Wer soll ihn machen? Wer wenn nicht 
er, Christoph Fälbl!!

Und er ist bereit. Und wie er bereit ist! 
Aber wofür eigentlich und warum?

Und was soll das bedeuten, für ihn … 
und den Rest der Welt?

Diese und andere schwerwiegende 
Fragen stellen sich für ihn, seit eine 
Stimme zu ihm gesagt hat:
„Christoph Fälbl, ich gratuliere Ih-
nen, Sie sind auserwählt … “

Ja, Gott hat Großes mit uns vor. Und 
wer ist für diese große Aufgabe wie ge-
schaffen?

Christoph Fälbl, wer sonst!?

… aber welche Aufgabe eigentlich?

FR 23.09. | 20:00 UHR 

LUDWIG MÜLLER 
DER PARAGRAFENREITER
Salzburg Premiere.

SA 08.10. | 20:00 UHR

CHRISTOPH FÄLBL
WER SONST?
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FR 14.10. | 20:00 UHR

EVA D.
DELIKATESSEN
Bewährte Leckerbissen und neue Köstlichkeiten

DO 20.10. | 20:00 UHR

JOESI PROKOPETZ
„ÜBRIGENS! ABER DAS NUR NEBENBEI.“
Das neue Programm.
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SCHMÄHTANDLER
WIEN, WEIB UND GESANG
Mit Elisabeth Nelhiebel und Sigrid Gerlach-Waltenberger

SO 06.11. | SO 18.12. | 19:00 UHR 
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NEIN, ICH WILL KEINEN SENIORENTELLER
Vom Vergnügen, endlich nicht mehr jung sein zu müssen!

DO 27.10. | 20:00 UHR 
DORNROSEN
VOLLE KANNE
… oder wie man das Leben sonst noch verbringen kann.  IM REPUBLIC

DO 13.10. | SA 22.10. | DO 03.11. | FR 25.11. | DO 01.12. | SA 10.12. | 20:00 UHR
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sem Abend zu 
hoffen, dass ihre 
Tochter noch 
rechtzeitig ein 
schönes Fest fei-
ern kann …

Eva D. feiert 2011 ihr 
zehnjähriges Bühnenju-
biläum. Zu diesem Anlass 
wird wieder einmal so richtig 
aufgetischt. Tauchen Sie ein in 
einen leidenschaftlichen Abend über 
verliebte Fruchtfliegen, ehrliche Schu-
he und lüsterne Dekolletees. Geben 
Sie sich dem Rausch des Felgeauf-
schwungs, der Freikörperkultur 
und der Lüge hin. Entdecken 
Sie voller Inbrunst Ihr ganz 
persönliches Tier, Ihre hem-
mungslose Kusswut und 
das Gelbe vom Ei. Erleben 
Sie Eva D. als guten Engel, 
dirty Diana und rappende 
Reblaus. Lassen Sie 
sich von Eva D. mit 
Raffinesse ein-
kochen - lang-
anhal tender 
Genuss ga-
rantiert!

Das Thema ist Älterwerden. Es wird 
ja viel für ältere Menschen – vor-
nehm ausgedrückt: Senioren – 
getan. Es gibt Seniorenabende, 
Seniorenreisen, sogar eine Senio-
renpartei – und eben Seniorenteller. 
Immerhin handelt es sich hierbei um 
eine marktrelevante Gruppe mit ho-

her Kaufkraft. Chris Lohner mag das 
alles nicht.

Der beliebte rote Pagenkopf nimmt 
sich dieses Themas mit hin-

reißendem Humor und 
wunderbarer posi-

tiver Lebensein-
stellung an. Ein 

Abend, der 
jung macht.



 

„Wer zwei linke Hände hat, sollte die Rechte studieren“ lautete sei-
nerzeit das Motto bei der Berufswahl. In der Rolle des Dr. Ferdinand 
Just ist der Ex-Jurist Ludwig Müller diesmal mit untrüglichem Blick 
fürs Kleingedruckte unterwegs. Und bald rundum mit fremden und 
eigenen Streitfällen ausgelastet. Ob Grillgeruch vom Nachbarbalkon 
oder die ungerechtfertigte  Abschleppung seines PKWs … gut, dass 
es wenigstens einen gibt, der weiß, wie es geht. Auch wenn ihm das 
Freunde, Nerven und Freizeit kostet.

„Ludwig Müller zeigt sich als „Paragrafenreiter“ im Kabarett Nie-
dermair spitzfindig, fies und amüsant.“ Kurier

Stellen Sie sich vor, Sie haben einen 
wirklich harten Job zu vergeben, den 
wahrscheinlich härtesten Job der Welt …
Wer soll ihn machen? Wer wenn nicht 
er, Christoph Fälbl!!

Und er ist bereit. Und wie er bereit ist! 
Aber wofür eigentlich und warum?

Und was soll das bedeuten, für ihn … 
und den Rest der Welt?

Diese und andere schwerwiegende 
Fragen stellen sich für ihn, seit eine 
Stimme zu ihm gesagt hat:
„Christoph Fälbl, ich gratuliere Ih-
nen, Sie sind auserwählt … “

Ja, Gott hat Großes mit uns vor. Und 
wer ist für diese große Aufgabe wie ge-
schaffen?

Christoph Fälbl, wer sonst!?

… aber welche Aufgabe eigentlich?

FR 23.09. | 20:00 UHR 

LUDWIG MÜLLER 
DER PARAGRAFENREITER
Salzburg Premiere.

SA 08.10. | 20:00 UHR

CHRISTOPH FÄLBL
WER SONST?
Salzburg Premiere.

FR 14.10. | 20:00 UHR

EVA D.
DELIKATESSEN
Bewährte Leckerbissen und neue Köstlichkeiten

DO 20.10. | 20:00 UHR

JOESI PROKOPETZ
„ÜBRIGENS! ABER DAS NUR NEBENBEI.“
Das neue Programm.

SA 05.11. | 19:00 UHR

SCHMÄHTANDLER
WIEN, WEIB UND GESANG
Mit Elisabeth Nelhiebel und Sigrid Gerlach-Waltenberger

SO 06.11. | SO 18.12. | 19:00 UHR 
CHRIS LOHNER
NEIN, ICH WILL KEINEN SENIORENTELLER
Vom Vergnügen, endlich nicht mehr jung sein zu müssen!

DO 27.10. | 20:00 UHR 
DORNROSEN
VOLLE KANNE
… oder wie man das Leben sonst noch verbringen kann.  IM REPUBLIC

DO 13.10. | SA 22.10. | DO 03.11. | FR 25.11. | DO 01.12. | SA 10.12. | 20:00 UHR

ANITA KÖCHL
KÖCHL, BIS ES GAR IST
Solokabarett von und mit Anita Köchl

In seinem neuen Programm schöpft Pro-
kopetz wieder aus der Dämonie des All-
tags. Das Programm ist „aus dem Leben 
gegriffen!“ Warum er anfangs gar nicht 
weiß, ob er bis zum Schluss bleiben 
kann, warum er auf Äußerungen seiner 
Frau, zunächst immer nur: „Was?“ sagt, 
wie das Eheliche im fortschreitenden 
Alter überhaupt so ist, warum es keine 
Rolle spielt, wenn die Welt 14 Tage frü-
her oder später untergeht, wie die beiden 
Spießgesellen von Kater Karlo heißen, 
das alles erfährt man an diesem Abend.

Aber genauso wird man erfahren, warum 
Verkäuferinnen in Modemärkten „un-
sichtbar“ sind, wie lange fünf Minuten 
dauern können, dass Gott die Welt in drei 
Tagen hätte erschaffen sollen,  und noch 
vieles mehr.

Ach, neben dem Wissensgewinn sei üb-
rigens gesagt: Sehr, sehr lustig! Aber das 
nur nebenbei.

Die drei Geschwister schwimmen durchs Leben und versuchen heraus-
zufinden wie man die Zeit, die man als Mensch geschenkt bekommt, ver-
bringen kann um glücklich zu sein. Es gibt 1000 Möglichkeiten. Manche 
glauben man muss alle davon nützen. Andere geben sich mit dem Fernse-
her zufrieden. Nicht aber die Dornrosen! Was ist es, das dir Wonnegefühle 
beschert? Welches Tempo kann man fahren um nicht einzufahren? Wie 
viel kann man einem Homo Sapiens abverlangen ohne dass er verwelkt? 
Blühend wie nie, auf ihrer dreistimmigen Welle surfend, überschwemmen 
die drei Schwestern jede Bühne mit ihrer mitreißenden Musik!

Wenn die schwarze Tinte golden wird, 
Engerl vom Diamantengrund zum 
Heurigen fliegen, ein Ringlgschbüüb-
sizza und Jeanny sich zum Kaffee-
trinken treffen, jeder Ratz sein Kanäu 
findet und ein Krüppel am Zentral-
friedhof bei bester Stimmung einen 
Stein zum Freund findet, dann ist es 
soweit: SCHMÄHTANDLER (Elisabeth 
Nelhiebel und Sigrid Gerlach-Wal-
tenberger) laden zum beschaurigen 
Abend und erzählen beschwingt und 
im Dreiviertel-Takt von Tod, Verwe-
sung, Liebe und Sex. Prost, Mahlzeit.

Während der Vorbereitungen für das Ge-
burtstagsfest ihrer 13-jährigen Tochter 
laufen Elses Gedanken auf Hochtouren. 
Sie versinkt nicht nur zwischen Staubsau-
ger, Rührschüsseln und Tischkärtchen, 

sondern begibt sich auch auf eine aber-
witzige Gedankenreise von London 
über Paris nach Brüssel und Pisa.
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MI 09.11. | 20:00 UHR

BERNHARD BAUMGARTNER
DER ERNST DES LEBENS – UND ICH
Business-Kabarett

DI 29.11. | MI 30.11 | 20:00 UHR

MESSNER · BAUMANN · BLAIKNER
MEIER SUCHT VEREIN
Das neue Kabarett mit Fritz Messner, Manfred Baumann und Peter Blaikner

MI 07.12. | 20:00 UHR

JOSEF HADER
HADER MUSS WEG
Zusatztermin wegen großer Nachfrage  IM REPUBLIC

MI 28.12. | 20:00 UHR

ALFRED AIGELSREITER (BRENNESSELN)
DAS WAR‘S - 2011
Der satirische Jahresrückblick aus „Brennessel“-Sicht

DI 20.12. | MI 21.12. | DO 22.12. | 20:00 UHR

JÄGER/KOPMAJER/MEIK/SCHUBERT
SCHNÖDE BESCHERUNG
Weihnachtskabarettkult mit NEUEN Geschichten und Songs zum Fest!

FR 11.11. | 20:00 UHR

QUERSCHLÄGER-QUARTETT
11-11-11
Einmaliges Spezialprogramm im kleinen theater

tel. +43 (0)662 872154

www.kleinestheater.at 

kabarett

september-dezember
11
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An die 200 Eigenkompositionen haben die Querschläger mittlerweile in 
ihrem Repertoire. Genug Material, um immer wieder neue Programme 
daraus zu entwickeln. Das Programm „11-11-11“ wird aber nicht nur eine 
schräge und stimmungsvolle Mischung aus wohlbekannten Querschlä-
ger-Hits und lange nicht mehr gespielten Gustostückerln sein, denn an 
diesem besonderen Datum werden die Querschläger im kleinen theater 
erstmals Lieder der neuen, 2012 erscheinenden CD „soweitsoguat“ quasi 
live testen. Und dieses Programm wird es, genauso wie das 
Datum 11-11-11, nur einmal geben, man sollte es sich also 
nicht entgehen lassen.

Diese Premiere gibt uns den Kick-off 
2011! Business-Kabarett ist ein Se-
minarkabarett-Erfolgsprogramm mit 
„Prof. DDr.“ Bernhard Baumgartner. 
Titel sind ihm nicht wichtig, aber sie 
wissen schon…  Kommen Sie mit 
ihm auf den Weg des Erfolgs! Als 
Manager seiner „Baumgartner Rein-
consulting“ - einem international 
agierenden Beratungsunternehmen 
- führt er sein Unternehmen wie auch 
sich selbst zum Megatrend des neu-
en Jahrhunderts: der K.R.I.S.E.

Business-Kabarett ist die perfekte 
Auflockerung verschiedenster Arten 
von Veranstaltungen im Rahmen der 
Wirtschaft. Von Kunden- und Mit-
arbeiterveranstaltungen, Präsenta-
tionen, Kick-Offs bis zu Events und 
Galas. Als ungewöhnlicher Einstieg 
in ein Seminar oder Training oder als 
Retter aus dem Suppenkoma. Nun 
auch erstmals öffentlich zu sehen.

Jedem Verein seinen Meier. Jedem Meier seinen Verein.

Nach den Erfolgsprogrammen „Bauer sucht Herbst“ und „Waid-
mann sucht Heil“ erkunden Fritz Messner, Manfred Baumann und 
Peter Blaikner ein weiteres gesellschaftliches Phänomen: Die Grup-
pierung vernunftbegabter Wesen in Vereinen. Der satirische Bogen 
spannt sich von der Rottenbildung des Steinzeitmenschen bis zur 
Freiwilligen Feuerwehr, von heilversprechenden Körperschaften 
zwischen Politik und Esoterik bis zur globalen Internet-Facebooker-
Community.

Hader muss also weg. 
Schön. Heißt jetzt, er ist 
jemand, der weg gehört? 
quasi: Unwertes Leben? 
Oder muss kurz weg und 
kommt eh gleich wieder? 
Oder muss er weg aus 
seinem neuen Programm, 
weil ihn andere Figuren hi-
nausschmeißen? Wird Ha-
der überhaupt anwesend 
sein? Muss er irgendwann 
an diesem Abend sterben? 
Und wer ist dann auf Büh-
ne?

„Eine rasante Pulp Fic-
tion–Geschichte“ (Thomas 
Trenkler, Der Standard)

„Groteskes Welttheater. 
Sprengt alle Kategorien.“ 
(Manfred Papst, Neue Zür-
cher Zeitung)

Auf Grund des großen Erfolges der letztjährigen Jahresrückschau 
„Das war’s – 2010“, wird „Brennessel“-Texter Alfred Aigelsreiter auch 
dieses Jahr wieder die Macheloikes, Ungereimtheiten, Ausrutscher, 
Bauchflecks, Tragödien, Peinlichkeiten, Abgründe großer und kleiner 
Tiere aus Gesellschaft und Politik, penibel wort- und pointenreich zu 
Papier bringen, um sie in den Monaten Dezember/Jänner dem ge-
neigten Publikum zum Vortrag zu bringen

Das Allstar-Quartett präsentiert z.T. 
NEUE, komische, skurrile, kabarettisti-
sche Texte großer Satiriker über Weih-
nachten (und andere Ausnahmezu-
stände) und Rock / Pop / Blues ... and 
holy heartwarming evergreens (aber 
wie sie es noch nie gehört haben!) 
Alexander Meik, einer der führenden 
Kontrabassisten des Landes, hat zB mit 
Ray Charles und Randy Brecker ge-
spielt. Philipp Kopmajer (Schlag-
zeug), der furiose Neuzugang 
ersetzt unseren hochverehrten 
Don Pedro Angerer. Stefan 
Schubert (Gitarren+ Gesang), 
virtuoser „Stubn-Blueser“ 
und kreativer Kopf in der 
Band von Willi Resetarits 
und Edi Jäger (Worte + Ge-
sichter), ein Komödiant vor 
dem Herrn – hallelujah! -, 
der zwischen Wien und 
Innsbruck oft für 
a u s v e r k a u f t e 
Häuser sorgt.
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An die 200 Eigenkompositionen haben die Querschläger mittlerweile in 
ihrem Repertoire. Genug Material, um immer wieder neue Programme 
daraus zu entwickeln. Das Programm „11-11-11“ wird aber nicht nur eine 
schräge und stimmungsvolle Mischung aus wohlbekannten Querschlä-
ger-Hits und lange nicht mehr gespielten Gustostückerln sein, denn an 
diesem besonderen Datum werden die Querschläger im kleinen theater 
erstmals Lieder der neuen, 2012 erscheinenden CD „soweitsoguat“ quasi 
live testen. Und dieses Programm wird es, genauso wie das 
Datum 11-11-11, nur einmal geben, man sollte es sich also 
nicht entgehen lassen.

Diese Premiere gibt uns den Kick-off 
2011! Business-Kabarett ist ein Se-
minarkabarett-Erfolgsprogramm mit 
„Prof. DDr.“ Bernhard Baumgartner. 
Titel sind ihm nicht wichtig, aber sie 
wissen schon…  Kommen Sie mit 
ihm auf den Weg des Erfolgs! Als 
Manager seiner „Baumgartner Rein-
consulting“ - einem international 
agierenden Beratungsunternehmen 
- führt er sein Unternehmen wie auch 
sich selbst zum Megatrend des neu-
en Jahrhunderts: der K.R.I.S.E.

Business-Kabarett ist die perfekte 
Auflockerung verschiedenster Arten 
von Veranstaltungen im Rahmen der 
Wirtschaft. Von Kunden- und Mit-
arbeiterveranstaltungen, Präsenta-
tionen, Kick-Offs bis zu Events und 
Galas. Als ungewöhnlicher Einstieg 
in ein Seminar oder Training oder als 
Retter aus dem Suppenkoma. Nun 
auch erstmals öffentlich zu sehen.

Jedem Verein seinen Meier. Jedem Meier seinen Verein.

Nach den Erfolgsprogrammen „Bauer sucht Herbst“ und „Waid-
mann sucht Heil“ erkunden Fritz Messner, Manfred Baumann und 
Peter Blaikner ein weiteres gesellschaftliches Phänomen: Die Grup-
pierung vernunftbegabter Wesen in Vereinen. Der satirische Bogen 
spannt sich von der Rottenbildung des Steinzeitmenschen bis zur 
Freiwilligen Feuerwehr, von heilversprechenden Körperschaften 
zwischen Politik und Esoterik bis zur globalen Internet-Facebooker-
Community.

Hader muss also weg. 
Schön. Heißt jetzt, er ist 
jemand, der weg gehört? 
quasi: Unwertes Leben? 
Oder muss kurz weg und 
kommt eh gleich wieder? 
Oder muss er weg aus 
seinem neuen Programm, 
weil ihn andere Figuren hi-
nausschmeißen? Wird Ha-
der überhaupt anwesend 
sein? Muss er irgendwann 
an diesem Abend sterben? 
Und wer ist dann auf Büh-
ne?

„Eine rasante Pulp Fic-
tion–Geschichte“ (Thomas 
Trenkler, Der Standard)

„Groteskes Welttheater. 
Sprengt alle Kategorien.“ 
(Manfred Papst, Neue Zür-
cher Zeitung)

Auf Grund des großen Erfolges der letztjährigen Jahresrückschau 
„Das war’s – 2010“, wird „Brennessel“-Texter Alfred Aigelsreiter auch 
dieses Jahr wieder die Macheloikes, Ungereimtheiten, Ausrutscher, 
Bauchflecks, Tragödien, Peinlichkeiten, Abgründe großer und kleiner 
Tiere aus Gesellschaft und Politik, penibel wort- und pointenreich zu 
Papier bringen, um sie in den Monaten Dezember/Jänner dem ge-
neigten Publikum zum Vortrag zu bringen

Das Allstar-Quartett präsentiert z.T. 
NEUE, komische, skurrile, kabarettisti-
sche Texte großer Satiriker über Weih-
nachten (und andere Ausnahmezu-
stände) und Rock / Pop / Blues ... and 
holy heartwarming evergreens (aber 
wie sie es noch nie gehört haben!) 
Alexander Meik, einer der führenden 
Kontrabassisten des Landes, hat zB mit 
Ray Charles und Randy Brecker ge-
spielt. Philipp Kopmajer (Schlag-
zeug), der furiose Neuzugang 
ersetzt unseren hochverehrten 
Don Pedro Angerer. Stefan 
Schubert (Gitarren+ Gesang), 
virtuoser „Stubn-Blueser“ 
und kreativer Kopf in der 
Band von Willi Resetarits 
und Edi Jäger (Worte + Ge-
sichter), ein Komödiant vor 
dem Herrn – hallelujah! -, 
der zwischen Wien und 
Innsbruck oft für 
a u s v e r k a u f t e 
Häuser sorgt.



  

MI 09.11. | 20:00 UHR
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DER ERNST DES LEBENS – UND ICH
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Zusatztermin wegen großer Nachfrage  IM REPUBLIC
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Datum 11-11-11, nur einmal geben, man sollte es sich also 
nicht entgehen lassen.
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wissen schon…  Kommen Sie mit 
ihm auf den Weg des Erfolgs! Als 
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- führt er sein Unternehmen wie auch 
sich selbst zum Megatrend des neu-
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Wirtschaft. Von Kunden- und Mit-
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tionen, Kick-Offs bis zu Events und 
Galas. Als ungewöhnlicher Einstieg 
in ein Seminar oder Training oder als 
Retter aus dem Suppenkoma. Nun 
auch erstmals öffentlich zu sehen.
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Nach den Erfolgsprogrammen „Bauer sucht Herbst“ und „Waid-
mann sucht Heil“ erkunden Fritz Messner, Manfred Baumann und 
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pierung vernunftbegabter Wesen in Vereinen. Der satirische Bogen 
spannt sich von der Rottenbildung des Steinzeitmenschen bis zur 
Freiwilligen Feuerwehr, von heilversprechenden Körperschaften 
zwischen Politik und Esoterik bis zur globalen Internet-Facebooker-
Community.
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Oder muss kurz weg und 
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Oder muss er weg aus 
seinem neuen Programm, 
weil ihn andere Figuren hi-
nausschmeißen? Wird Ha-
der überhaupt anwesend 
sein? Muss er irgendwann 
an diesem Abend sterben? 
Und wer ist dann auf Büh-
ne?

„Eine rasante Pulp Fic-
tion–Geschichte“ (Thomas 
Trenkler, Der Standard)

„Groteskes Welttheater. 
Sprengt alle Kategorien.“ 
(Manfred Papst, Neue Zür-
cher Zeitung)
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dieses Jahr wieder die Macheloikes, Ungereimtheiten, Ausrutscher, 
Bauchflecks, Tragödien, Peinlichkeiten, Abgründe großer und kleiner 
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in ein Seminar oder Training oder als 
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Community.

Hader muss also weg. 
Schön. Heißt jetzt, er ist 
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Oder muss kurz weg und 
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Oder muss er weg aus 
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der überhaupt anwesend 
sein? Muss er irgendwann 
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Und wer ist dann auf Büh-
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Auf Grund des großen Erfolges der letztjährigen Jahresrückschau 
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An die 200 Eigenkompositionen haben die Querschläger mittlerweile in 
ihrem Repertoire. Genug Material, um immer wieder neue Programme 
daraus zu entwickeln. Das Programm „11-11-11“ wird aber nicht nur eine 
schräge und stimmungsvolle Mischung aus wohlbekannten Querschlä-
ger-Hits und lange nicht mehr gespielten Gustostückerln sein, denn an 
diesem besonderen Datum werden die Querschläger im kleinen theater 
erstmals Lieder der neuen, 2012 erscheinenden CD „soweitsoguat“ quasi 
live testen. Und dieses Programm wird es, genauso wie das 
Datum 11-11-11, nur einmal geben, man sollte es sich also 
nicht entgehen lassen.

Diese Premiere gibt uns den Kick-off 
2011! Business-Kabarett ist ein Se-
minarkabarett-Erfolgsprogramm mit 
„Prof. DDr.“ Bernhard Baumgartner. 
Titel sind ihm nicht wichtig, aber sie 
wissen schon…  Kommen Sie mit 
ihm auf den Weg des Erfolgs! Als 
Manager seiner „Baumgartner Rein-
consulting“ - einem international 
agierenden Beratungsunternehmen 
- führt er sein Unternehmen wie auch 
sich selbst zum Megatrend des neu-
en Jahrhunderts: der K.R.I.S.E.

Business-Kabarett ist die perfekte 
Auflockerung verschiedenster Arten 
von Veranstaltungen im Rahmen der 
Wirtschaft. Von Kunden- und Mit-
arbeiterveranstaltungen, Präsenta-
tionen, Kick-Offs bis zu Events und 
Galas. Als ungewöhnlicher Einstieg 
in ein Seminar oder Training oder als 
Retter aus dem Suppenkoma. Nun 
auch erstmals öffentlich zu sehen.

Jedem Verein seinen Meier. Jedem Meier seinen Verein.

Nach den Erfolgsprogrammen „Bauer sucht Herbst“ und „Waid-
mann sucht Heil“ erkunden Fritz Messner, Manfred Baumann und 
Peter Blaikner ein weiteres gesellschaftliches Phänomen: Die Grup-
pierung vernunftbegabter Wesen in Vereinen. Der satirische Bogen 
spannt sich von der Rottenbildung des Steinzeitmenschen bis zur 
Freiwilligen Feuerwehr, von heilversprechenden Körperschaften 
zwischen Politik und Esoterik bis zur globalen Internet-Facebooker-
Community.

Hader muss also weg. 
Schön. Heißt jetzt, er ist 
jemand, der weg gehört? 
quasi: Unwertes Leben? 
Oder muss kurz weg und 
kommt eh gleich wieder? 
Oder muss er weg aus 
seinem neuen Programm, 
weil ihn andere Figuren hi-
nausschmeißen? Wird Ha-
der überhaupt anwesend 
sein? Muss er irgendwann 
an diesem Abend sterben? 
Und wer ist dann auf Büh-
ne?

„Eine rasante Pulp Fic-
tion–Geschichte“ (Thomas 
Trenkler, Der Standard)

„Groteskes Welttheater. 
Sprengt alle Kategorien.“ 
(Manfred Papst, Neue Zür-
cher Zeitung)

Auf Grund des großen Erfolges der letztjährigen Jahresrückschau 
„Das war’s – 2010“, wird „Brennessel“-Texter Alfred Aigelsreiter auch 
dieses Jahr wieder die Macheloikes, Ungereimtheiten, Ausrutscher, 
Bauchflecks, Tragödien, Peinlichkeiten, Abgründe großer und kleiner 
Tiere aus Gesellschaft und Politik, penibel wort- und pointenreich zu 
Papier bringen, um sie in den Monaten Dezember/Jänner dem ge-
neigten Publikum zum Vortrag zu bringen

Das Allstar-Quartett präsentiert z.T. 
NEUE, komische, skurrile, kabarettisti-
sche Texte großer Satiriker über Weih-
nachten (und andere Ausnahmezu-
stände) und Rock / Pop / Blues ... and 
holy heartwarming evergreens (aber 
wie sie es noch nie gehört haben!) 
Alexander Meik, einer der führenden 
Kontrabassisten des Landes, hat zB mit 
Ray Charles und Randy Brecker ge-
spielt. Philipp Kopmajer (Schlag-
zeug), der furiose Neuzugang 
ersetzt unseren hochverehrten 
Don Pedro Angerer. Stefan 
Schubert (Gitarren+ Gesang), 
virtuoser „Stubn-Blueser“ 
und kreativer Kopf in der 
Band von Willi Resetarits 
und Edi Jäger (Worte + Ge-
sichter), ein Komödiant vor 
dem Herrn – hallelujah! -, 
der zwischen Wien und 
Innsbruck oft für 
a u s v e r k a u f t e 
Häuser sorgt.



  

MI 09.11. | 20:00 UHR

BERNHARD BAUMGARTNER
DER ERNST DES LEBENS – UND ICH
Business-Kabarett

DI 29.11. | MI 30.11 | 20:00 UHR

MESSNER · BAUMANN · BLAIKNER
MEIER SUCHT VEREIN
Das neue Kabarett mit Fritz Messner, Manfred Baumann und Peter Blaikner

MI 07.12. | 20:00 UHR

JOSEF HADER
HADER MUSS WEG
Zusatztermin wegen großer Nachfrage  IM REPUBLIC

MI 28.12. | 20:00 UHR

ALFRED AIGELSREITER (BRENNESSELN)
DAS WAR‘S - 2011
Der satirische Jahresrückblick aus „Brennessel“-Sicht

DI 20.12. | MI 21.12. | DO 22.12. | 20:00 UHR

JÄGER/KOPMAJER/MEIK/SCHUBERT
SCHNÖDE BESCHERUNG
Weihnachtskabarettkult mit NEUEN Geschichten und Songs zum Fest!

FR 11.11. | 20:00 UHR

QUERSCHLÄGER-QUARTETT
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